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1. Biographie von Alfred Andersch



Alfred (Helmut) Andersch (4.Februar 1914 in München ; † 21. Februar 1980 in Berzona bei Locamo),deutscher Schriftsteller, Herausgeber und Rundfunkredakteur. Alfred Andersch besuchte bis 1924 die Volksschule in München-Neuhausen und wechselte nach erfolgreichem Abschluss zum Wittelsbacher Gymnasium. Auf Grund schlechter Noten wurde er vom Direktor Gebhard Himmler, Vater des SS-Führers Heinrich Himmler, der Schule verwiesen und begann eine Buchhändlerlehre. Nach Beendigung seiner Lehre, trat er 1930 der kommunistischen Jungendpartei (KJV) bei, löste sich später jedoch wieder von ihr. 1933 wurden seine Bücher beschlagnahmt und Alfred Andersch wurde wegen seiner politischen Haltung sechs Monate ins Konzentrationslager Dachau geschickt. Nach diesem Aufenthalt folgte dann eine depressive Phase mit einer innerlichen Auseinandersetzung. Er schaffte es zwar noch zur seiner ersten Beschäftigung mit der Kunst zu kommen, deren Vertiefung aber der 2. Weltkrieg verhinderte. 1940 wurde Alfred Andersch als Bausoldat zur Wehrmacht eingezogen und konnte erst am 6. Juni 1944 in Italien als Obergrenadier desertieren. Er kam als Kriegsgefangener nach Louisiana in die USA und wurde Redakteur der Kriegsgefangenenzeitschrift „Der Ruf“. Zurückgekehrt nach Darmstadt 1945 zog er nach München wo er als Redaktionsassistent für Erich Kästners „Neue Zeitung“ tätig war.
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